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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Soun⸗ und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Bestellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärt 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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0 „Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
a ee Meltgienslehz een ee geruht: 
en katholiſchen Religionslehrer an dem 
I 10 de fanfes, zum N 
ie u Düſſeldor ernenn 


(W. 4. B.) Celegraphiſche Hachrichten det Danziger Beitung. 
Hannover, 6. Juni. Der Miniſter des Innern, Herr 
d. Borries iſt in Anbetracht feiner, Verdienſte in den Grafen⸗ 
and erhoben worden. f 
Paris, 6. Juni. Hier eingetroffene telegraphiſche Nach 
richten verſichern, daß der Waffenſtillſtand zwiſchen den negpoli⸗ 
laniſchen Truppen und den Infurgenten in Palermo auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verlängert werden folle. Einem Gerüchte zu Folge 
ain die Angelegenheit in das Stadium der Unterhändlungen 
reten. | 
Paris, 5. Juni. (H. N.) Der König von Neapel hat franzöſiſche 
Ver ittlung nachgeſucht, die franzöſiſche Regierung hat hierauf erwie⸗ 
dert, fie müſſe zuvor die Baſen kennen lernen, welche Neapel annehmen 
f . — Bisher hat keinerlei officielle Depeſche vie Nachricht von der 
ederaufnahme des Bombardements von Palermo beſtätigt. — Eine 
dom 3. Juni datirende Depeſche des vor Palermo liegenden engliſchen 
Admiral Mundy meldet von einer Verlängerung des Waffenſtillſtan⸗ 
des. — Nach einer vom 4. Juni datirenden Depeſche des engliſchen Ge⸗ 
ſandten in Neapel, Elliot, dauern die Unterhandlungen über die Räu 
mung Palermo's abjeiten der neapolitaniſchen bei n — Wi 
aus Marſeille berichtet wird, find daſelbſt Transportſchiſfe zum Trans! 
Forte neapolitaniſcher Truppen gechartert. nd | 
„ Konſtantinopel, 5. Juni. Abuchtar Paſcha, Miniſter 
der Civiliſte, iſt an 9 


erungs und 


1 005 i aſſib Paſchas zum Finanzminiſte 
ernannt worden und wird durch den Ve ohne Pete 


Chefik Paſcha erſetzt. Theodor Baltazzi iſt geſtorben. 
An unſere Abgeordneten. 


Hat das Abgeordnetenhaus in Betreff der Militärvorlagen 
den Rückzug über eine ihm gebaute goldene, den Steuerzahlern 
ſehr theure, Brücke angetreten, fo tröſtet die Steuer hler die 
Principielle Wahrung der künftigen freien Selbſtbeſtimmung bei 
der nächſten Sitzungsperiode nicht im geringſten, denn es iſt jetzt 
ſchon voraus zu ſehen, wie jene Brücke bleiben und ihre Verlän⸗ 
gerung finden wird und deutlich, wie die Bauwerke dazu jetzt 
ſchon zuſammengetragen werden! Mag die Militärreformbor⸗ 
lage in einer Art und Weiſe gelöst werden, wie ſie wolle, 
Thatſache wird es werden, daß der Staat mehr Steuern und 
mehr Militärleiſtungen vom Volke bleibend bewilligt erhal⸗ 


ten wird! a * 
Kann und wird aber das Abgeordnetenhaus ſich nicht er⸗ 
ehren, neue Ausgaben und mehr Steuern zu bewilligen, ſo müſ⸗ 
en wir ihm doch eine beſſere Ueberſicht, als es in der letzten 
Sitzungsperiode bewieſen hat, wünſchen. Hat es zwar richtig 
gefühlt, daß es keine dieſer neuen Laſten bewilligen dürfe, ohne 
eine Gegenleiſtung in den Kauf zu bringen und hat es daher 
e ſolche Gegenleiſtung in der Ausgleichung und Erhöhung der 
brundſteuer und in deren Zugeſtändniß durch das Herrenhaus 
heſucht, fo iſt doch dieſe Compromiß » Politik für das Volk eine 
einliche und verkehrte, denn die geſuchte Gegenleiſtung iſt und 
eibt eine neue Steuerlaſt für das ganze Volk und nur ſecundär 
ſt dabei, wenn unmittelbar mehr zugemuthet reſp. abgenommen 
erden kann! 8 
Die einzig richtige Politik der Gegenleiſtung für Steuerer⸗ 
0 ungen kann nur die ſein: dergleichen wirthſchaftliche Reformen 
anzubahnen, welche eine fruchtbarere Thätigkeit der producirenden 
Voltskräfte ermöglichen und ſomit die Steuerkraft für neue Staats⸗ 
laſten vermehren. 


ſährlichen Früchte der Volksarbeit für ſeine unproductiven Zwecke 
Militäretat) in Anſpruch, ohne einerſeits durch befreiende Re— 
ſermen die prosuctiven Kräfte in den Stand zu ſetzen, durch Ver⸗ 
hehrung der Production den erhöhten Betrag der Steuern zu 
iner gleichen Quote der Production zu machen, ſo bleibt alljähr- 
ch von den Früchten der productiven Arbeit ein geringerer Theil 
ur Ernährung des Volkes und ſeines jährlichen Zuwachſes wie 

eiterer Production übrig. — Man nimmt ja die Steuern aus 


lionen dienen ſollen. Man ſchmälert dieſe Fonds, es bleibt immer 
weniger, um die Arbeiter zu ernähren; dieſe müſſen ſchlechter leben 
oder abnehmen und weniger produciren. 
. Muß auch das Volk alle die Mittel, welche die politiſchen 
Jutereſſen im Staate verbrauchen, erarbeiten, ſo hat dies doch 
eine Grenze; denn mit der Erſchöpfung der Arbeitskraft ſchwin⸗ 
105 endlich der Politik die Mittel unter der Hand. Jede neue 
welaſtung des Volkes für politiſche Intereſſen iſt ein Wechſel, 

zelchen der Staat auf das Volt zieht. Niemand kann aber auf 
Re Wechſel honoriren, ohne einen Gegenwerth zu em⸗ 


Für ganz Großbritannien und Irland nim Befielnugen. entgegen die deutſche Buchhandlung von Franz Thim m, 3 


0 
‚Das Abonnement pro Juni beträgt in der Stadt 


re Wilhelms, 
Schul⸗ 


Nimmt der Staat fort und fort einen größeren Betrag der 5 


ben Betriebsfonds der Nation, die doch zur Ernährung der Ar: 
beitskräfte und ihres jährlichen Zuwachſes und zu neuen Produc⸗ 


Donngritag, den 7. Juni. 


Können daher die Volksvertreter dem Volke bei 


Pflege und Förderung der politiſchen Staats⸗In⸗ 


tereſſen die Wechſel nicht erſparen, fo müſſen fie, ab⸗ 


geſehen von Sparſamkeit in dieſen Ziehungen, we ⸗ 
nigſtens bemüht ſein, die wirthſchaftlichen Intereſ⸗ 


ſen des Volkes möglichſt zu fördern, deshalb alle Hin⸗ 


derniſſe derſelben beſeitigen und alle diejenigen 
wirthſchaftlichen Reformen, die eine fruchtbarere 
Thätigkeit der produeirenden Volkskräfte ermögli⸗ 
chen, als Gegendeckungen für die Steuererhöhungen 
zu beſchaffen. 

Welche wirthſchaftlich befreiende Reformen daher unſere Ab⸗ 
geordneten als Kaufpreis der neuen Militärlaſten zu beſtimmen 
haben, wollen wir in dem nächſten Artikel beſprechen. 


ö Deutſchlan d. 

* Berlin, 6. Juni. Die miniſterielle „Prß. Ztg.“ be⸗ 
leuchtet in ihrem heutigen Leitartikel die Rechtsanſprüche Frank⸗ 
reichs auf das linke Rheinufer, welche bekanntlich das „Sidele“ 
erhoben hat. Wir halten es für überflüſſig, die Widerlegung die⸗ 
ſer Anſprüche nach der „Prß. Ztg.“ zu wiederholen; wir wiſſen 
genugſam, daß der Kaffer von Frankreich alle preußiſchen und 
deutſchen Männer in Waffen finden würde, wenn er etwa beab⸗ 
ſichtigte, die Politik des „Siecle" in Scene zu ſetzen. Das 
„Siecle“ träumte ſogar davon, Deutſchland werde aus freien 
Stücken fein Unrecht einſehen und aus eigener Bewegung, ſoweit 
es an ihm liegt, Frankreich zum Beſitz ſeiner natürlichen Grenzen 
verhelfen. Darauf erwiedert die „Prß. Ztg.“: „Es iſt nothwen 
dig, dieſen Phantaſten begreiflich zu machen, daß Deutſch. 
land nicht Italien iſt. Das deutſche Volk iſt nicht gegen 
fremde Unterdrückung auf die Hilfe des Auslandes angewieſen 
und hat es daher, Gott ſei Dank, nicht nöthig, fie mit der Abs 
tretung ſeiner Provinzen zu erkaufen. Wenn es durch die Ge, 
ſtaltung ſeiner inneren Verhältniſſe ſich nicht befriedi if 
dies eine rein deutſche Angelegenh 


nich ed Hit, N 


nd kein deutſcher Staa 


it, 


wird heutzutage jemals ſich das Brandmal des Verrathes auf- 


drücken wollen, indem er die Hilfe des Auslandes herbeiruft. 
(Aber Graf geworden iſt Hr. v. Borries doch!) Das „Siecle“ 
und ſeines Gleichen mögen daher den idylliſchen Erwartungen ent⸗ 
ſagen, auf dem Wege die Rheingrenze zu erwerben, auf dem 
Frankreich die Alpengrenze gewonnen hat.“ 
— Wie verſchiedenen Blättern von hier geſchrieben wird, 
verlantet, daß man ſich von franzöſiſcher Seite bemühe, eine Zu⸗ 
ſammenkunft des Prinz⸗Regenten mit dem Kaiſer Napoleon in 


‚Baden-Baden herbeizuführen. 5 


Sg Berlin, 6. Juni. König Leopold von Belgien wird 
nun ebenfalls ganz beſtimmt in Baden-Baden einen Beſuch am 
Hoflager des Prinz⸗Regenten machen. Seine Anweſenheit hat 
keinen geringern Zweck, als ein anti⸗napoleoniſches Bündniß zwi⸗ 
ſchen England und Preußen zu Wege zu bringen. In England, 
wo der König augenblicklich weilt, haben ſeine hierauf bezüglichen 
Bemühungen ein williges Entgegenkommen gefunden. Die briti- 
ſchen Staatsmänner fühlen ſich etwas ermuntert, treue Genoſſen 
gegen den Bonapartismus zu ſuchen, durch den wenn auch nicht 
großen Erfolg, welchen bereits die Verſtändigung zwiſchen Preu- 
ßen und England in der orientaliſchen Politik erzielt hat. 
Warum ſollten gleiche Erfolge nicht auch in Italien, in Sa⸗ 
voyen, in Nizza zu erreichen ſein, wenn die beiden Mächte gleiche 
Einmüthigkeit bethätigen? Iſt etwa die Solidarität der Inter⸗ 
eſſen im Süden nicht mehr die nämliche, die ſie im Orient war? 
Sicherlich hat John Bull begriffen, daß Sizilien für eine Un- 
terwerfung unter England noch nicht zeif iſt, wie viel dem letz- 
tern auch an einer ſolchen Conſtellation gelegen fein möchte. Ga⸗ 


ribaldi iſt eben ein Vorkämpfer der Einheit Italiens und durch⸗ 


aus nicht gewillt, für Lord John Ruſſell die Kaſtanien aus dem 
Feuer zu holen. Wohl aber harmoniren die Intereſſen Preu⸗ 
ßens ſowohl wie die der übrigen Stagten Europas mit denen 
Englands in der endlichen Abkürzung der napoleoniſchen Ueber⸗ 
griffe in die ſtaatsrechtlichen Verträge der Mächte. König Leopold 
iſt ganz der rechte Mann, die gegenſeitigen Berührungspunkte zu 
erfaͤſſen und zu einem feſten Bündniß zwiſchen Preußen und Eng⸗ 
land zu verſchlingen, bei welchem auch die Unabhängigkeit Bel- 
giens ihre Rechnung findet. ki b ) 

Stettin, 6. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Die ca. 20 Meilen lange 
Bahn von Königsberg nach Stallupönen wird heute dem Ver⸗ 
kehr übergeben. Nach Vollendung der ruſſiſchen Bahnen geht ſie 
als Mittelglied der großen Weltbahn, welche von Moskau bis 
Spanien reicht, jedenfalls einer gewaltigen Verkehrsentwicklung 


entgegen, aber auch ſchon als Vermittlerin des lotalen Virkehrs 


der von ihr berührten Gegenden knüpft ſich an ſie ein Jutereſſe, 


welches weit über die Grenzen der Provinz Preußen hiuausreicht. 


Maſuren, ein bisher faft ganz außerhalb des Weltverke ns gele⸗ 


gener fruchtbarer Bezirk, wird von der Bahn durchſchnitten und 


die Haupt⸗Binnen⸗Station der neuen Bahn befindet ſich in der 
Hauptſtadt Maſurens, Inſterburg, einer lebhaften Handelsſtadt 
von 10,000 Einwohnern. Die zweitwichtigſte Binnenſtation iſt 
die Regierungs⸗Bezirks⸗Hauptſtaßt Gumbinnen (9000. E.). Der 
fruchtbaren Landſchaft, welche von der Bahn berührt wird, iſt 
durch die neue Straße der Abſatz ihrer Producte, welche früher 


meiſt per Fuhre die entlegenen Marktplätze erreichten, ungemein 
erleichtert. Vermehrte Producte und damit vermehrte Zuführen 
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nach dem Königsberger Markt werden die Folge ſein and dieſ 
Zufuhren werden nach Eröffnung der ruſſiſchen Bahnen voraus⸗ 
ſichtlich ungemein große Dimenſionen annehmen. Bei der regen 
Verbindung, in welcher Stettin mit Königsberg ſteht, müſſen 
aber die Rückwirkungen auch auf unſerem Platz ſehr bald ſich gel⸗ 
tend machen. Die großen Transporte von Roggen, Flachs, But 
ter ꝛc., welche ſchon jetzt von dort über Stettin ihren Weg nach 
dem Innern Deutſchlands nehmen, werden mit der Eröffnung 
der Bahnen ſich weſentlich vermehren und wahrſcheinlich wird mit 
ihnen die Zahl der Dampfſchiffe, die zwiſchen den beiden Häfen 
laufen, ebenfalls wachſen. 170i na 
Hannover, 3. Juni. (M. Z.) Unſer Rheinbunds⸗Mi⸗ 
niſter von Bor ries iſt augenblicklich mit der Anlegung eines 
neuen ſchwarzen Buches beſchäftigt. Die ganze höhere Polizei 
iſt in Bewegung geſetzt, um bei den Poſtbehörden und Buchhänd⸗ 
lern über die Namen der Beſteller der „Wochenſchrift des Natio⸗ 
nalvereins“ Erkundigungen einzuziehen. f 
Gotha, 31. Mai. (Oeſt. Z.) Es iſt hier der warme Ton 
nicht unbemerkt geblieben, mit welchem die „Allgemeine Zeitung“ 
plötzlich an die Erklärung des Prinz⸗Regenten von Preußen über 
die Haltung der pu eußiſchen Politik in den drohenden Verwicke ⸗ 
lungen der Gegenwart angeknüpft. Das Hauptorgan der groß⸗ 
deutſchen Partei fängt ſogar an, dem Nationalverein auf halbem 
Wege entgegenzugehen, wenn dieſer ſich herbeilaſſen ſollte, die 
großdeutſchen Grundprineipien, anzunehmen, nachdem er bei ſei⸗ 
ner Excluſivität ſo entſchieden Schiffbruch gelitten. Wie wir hö⸗ 
ren, hat hier vor Kurzem eine Zufammenkunft zwiſchen Herrn 
v. Bennigſen und einem der Redacteure der „Allg, Ztg.“, Dr. 
Hermann Orges, ſtattgeſunden. Das Augsburger Blatt hat ſeit 
Jahren mit ſolcher Unermüdlichkeit auf die von Weſten drohende 
Gefahr aufmerkſam gemacht, ja ſie eigentlich vor der ganzen 
deutſchen Preſſe in allen ihren ganzen Conſequenzen erkannt, daß 
man aus der Art, wie jetzt die „Allg. Ztg.“ die innere Verſöh⸗ 


der Gefahr ſchließt, von der namentlich Preußen bedroht i 


* 
Prag, 2. Juni. (K. Z.) Seit länger als zwei Wochen befinden wir 
uns in en nahme ⸗Zuſtande: — es werden Verhaftungen in 
Maſſe vorgenommen, Leute aus der Stadt verwieſen, Studirende aus 


den Schulen entfernt, ohne daß Jemand eine gen de Urſa 

Die Demonſtrationen, welche hier am 15. und 16. Na tegen und 
die eigentlich nur darin lde daß eine Schaar von 700800 Stu⸗ 
direnden ſlawiſche National⸗Lieder fang und den Magyaren ein ſtürmi⸗ 
ſches „Lebehoch“ brachte, waren urſprünglich gegen den hieſigen Polis 


g rar Baron Päumann, gerichtet, dem Aan während 


einer Amtswirkung bei uns Gegenſtand des allgemeinen Haſſes zu wer⸗ 
den. Am glühendſten wird er ze) von den ea t, da er tact⸗ 
los genug üt, fie bei allen Gelegenheiten förmlid eraus 1 dern. 
Sein verrufenes Wort: „in ſechs Jahren werde es mit der czechiſchen Li⸗ 
teratur aus ſein“, das trotz alles Widerſpruches ein hiſtoriſches Factum 
iſt, zeigt wohl zur Genüge, daß Baron Päumann nicht der Mann iſt, 
um eine große intelligente Stadt zu leiten. Denn auch die Deutſchen 
wiſſen 112 wenig Dank für ein ſtanſhen „durch welches das freund⸗ 
liche Zuſammenwohnen mit der flawiſchen Wen oftört 
werden muß. Die e gegen dieſen Mann, welch 
bei der erwähnten Demonſtration in einem „Pereat Päumann“ Luft 
machte, ſcheint nun ein Hauptgrund zu ſein, and hen er 
die Demonſtration gepflogenen Unterſuchung mit einer ſolchen Rück⸗ 
f tsloſigkeit vorgegangen wird. An achtzig (?) Studirende wurden 
ofort am Tage nach der Demonſtration verbaftet. Die Verhafteten 
wurden nun bei ihrem Verhör mit „Lauskerl“, Er, es Hunds⸗ 
geſicht“, „Galgenvogel“ und dergleichen beehrt, obgleich die meiſten 
von ihnen ſich als ganz unſchuldi berausitellten und wieder auf 
freien Fuß geſetzt werden mußten; doch wurden 27, ſage ſiebenundzwan⸗ 
zig, Studirende aller Kategorieen, darunter auch Knaben von 14—15 
Jahren, von allen weiteren Studien ausgeſchloſſen und diejenigen, 
deren Eltern nicht in Prag wohnen, wie gemeine Verbrecher „per 
Schub“ nach ihrem Heimathsorte abgeſchickt. Eltern, die ha über dieſe 
empörende Behandlung ihrer Kinder bei der hieſigen Statthalterei be⸗ 
ſchwerten, wurden ſchnöde zurückgewieſen. N f 
Br: England, 

— Es ſteht nun feſt, daß im Monat Juli ein großes 
Schützenfeſt nahe bei London gefeiert werden ſoll, bei welchem 
die jungen Freiwilligen der verſchiedenen Corps unter einander 
um die Wette ſchießen werden. Es handelt ſich darum, das Schei⸗ 
benſchießen zu einem nationalen Sport zu machen. Das Schützen 
feſt wird wohl 10 Tage dauern, und J. Maj, die Königin hat 
den Wunſch ausgeſprochen, beim Hauptſchießen zugegen zu ſein. 

— In und dei London tobte vorgeſtern ein furchtbarer Sturm, 
welcher mehrere Schiffe auf der Themſe beſchädigte. Auch aus Brighton 
und Portsmouth wird über ſehr ſtürmiſches Wetter berichtet. 

! Frankreich. 

Paris, 4. Juni. Man ſpricht von einer Proteſtation des 
Generals Lanza gegen den engliſchen Admiral vor Palermo, wel⸗ 
cher die Einſtellung des Bombardements veranlaßt habe. Dies 
iſt nicht richtig, da der Waffenſtillſtand von der neapolitaniſchen 
Regierung freiwillig angenommen, ja, nach anderen verlangt wor⸗ 
den. Den letzten Berichten zufolge ſoll das Feuer übrigens ge⸗ 
ſtern wieder begonnen haben, und das Gerücht von der Capiku⸗ 
lation ſcheint ſomit verfrüht. Eine Depeſche, welche Hr. Elliot 
und Villamarina an ihre Regierungen gerichtet haben, meldet, 
die Situation in Süd⸗Italien ſei eine derartige, daß der Thron 
von Neapel als erledigt betrachtet werden könne. — Man er⸗ 
zählt ferner, die franzöſiſche Regierung habe dem heiligen Vater 
zu wiſſen gegeben, daß ſie Rom in feinem Intereſſe beſetzt halte 
und ihm dadurch jedenfalls die Reſidenz in der ewigen Stadt ger 
ſichert bleibe; dies folle fie unter allen Umſtänden bleiben. 

— St. Mare Girardin ſtellt über das L’empire c'est la 
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paix int „Journal des Debats“ eine kleine Betrachtung an und 
meint, eine größere Freiheit und Oeffentlichkeit der legislativen 
Discuſſion würde viel dazu beitragen, Europa die Beſorgniſſe zu 
benehmen, die daſſelbe vor plötzlichen und unvorhergeſehenen Ent⸗ 
ſchließungen Frankreichs hegt; das liberale Kaiſerreich würde 
wirklich der Friede ſein. Der „Meſſager“ bemerkt, daß die vom 
„Journal des Debats“ wieder einmal empfohlene Juli⸗Monar⸗ 
hie ja die bekannte Fuſton ſei, die zuletzt auf eine allgemeine 
Confuſion hinauslaufe, und der „Courrier de Paris“ ſagt, er 
trinke lieber echten Kaffee als Cichorien und wolle ſich lieber mit, 
wenn auch noch ſo wenig, ſo doch wirklicher, unverfälſchter Frei⸗ 
heit begnügen, als die Freiheit des Geſchwätzes (bavardage), eine 
gefälſchte Cihodien-Freipeit verlangen. Die ebenfalls im „Journ. 
des Debats“ gefallene Aeußerung, jede Regierung habe gering in 
ihrem eigenen Lande zu thun, ſo daß fie ſich im Auslande nichts 
zu ſchaffen zu machen brauche, hat die offieidjen Blätter ein we⸗ 
nig alteritt, Der „Conſtitutionnel“ fragt ſehr ſchnippiſch, ob denn 
das Kaiſerreich nicht genug im Innern geleiftet habe. 

„Es iſt nicht wahr“, ſchreibt heute das demokratiſch⸗impe⸗ 
rialiſtiſche „Siecle”, „daß wir einen allgemeinen Krieg verlan⸗ 
gen; wir verlangen von den Großmächten nur: 1) die Grundla⸗ 
gen des europäiſchen Gleichgewichts in einem Congreſſe in billi⸗ 
ger Weiſe aufzuſtellen; 2) den durch Invaſion, Eroberung oder 
Beſiegung unterdrückten Völkern Genugthuung zu geben; 3) die 
Karte Europa's umzugeſtalten und ſo jenen, welche durch die Aete 
des Wiener Congreſſes ſo viel litten, möglichſte Entſchädigung zu 

gewähren; endlich 4) dieſe Verträge, deren Fetzen kaum mehr zu⸗ 
fammenhalten, auf immer zu zerreißen“. Sonſt wünſcht das 
„Sidele“ durchaus nichts, und es hofft, daß man dieſe Wünſche 
weder kriegeriſch noch „kleinlich“ finden werde. 

— (Nat.⸗Zig.) An der Börſe erhält ſich beharrlich das 

„Gerücht von einer Anleihe, welche die Regierung im Juli zu ma⸗ 

chen beabſichtige. Es werde nämlich eine Creditgeſellſchaft, wahr⸗ 
ſcheinlich der Credit mobilier (denn die Bank von Frankreich kann 
wegen ihrer gegen die Eiſenbahn-Geſellſchaften eingegangenen 
Verpflichtungen ihren Vorſchüſſen vor der Hand keine größere 
Ausdehnung geben) ermächtigt werden, der Privatinduſtrie auf 
Rechnung der Regierung 400 Millionen vorzuſchießen. Der Staat 
würde als Garantie ein Zehntel der Summe geben, nämlich die 
40 Millionen, die in dem ökonomiſchen Programm Behufs der 
Bewaldung der Berge und Urbarmachung der Haideflächen vers 
ſprochen worden ſind. N 

— Die Horn'ſche Broſchüre über Ungarn iſt heute erſchie⸗ 
nen und wird bereits lebhaft beſprochen. Der Verfaſſer bemerkt 
in der Vorrede, daß ſeine Schrift zwar nicht inſpirirt und auch 
kein Parteimanifeſt ſei, daß ſie aber eben ſo wenig als ein rein 

individuelles Produkt zu betrachten ſei. Dieſe letztere Andeutung 
wird vielfach kommentirt. Bekanntlich erklärt ſich die Broſchüre 
für die Lostrennung Ungarns von Oeſterreich. 

Im Elſaß iſt man eifrig damit beſchäftigt, die deut. 
ſche Mutterſprache bei allen Klaſſen des Volks gründlichſt zu 
verdrängen. Der Religionsunterricht, der bisher in den Volks. 
ſchulen deutſch ertheilt worden, ſoll nach neuer Anordnung der 

Behörden in franzöſiſcher Sprache gegeben werden. Die dagegen 
gemachten Reclamationen der Geiſtlichkeit find nicht allein unber 
rückſichtigt geblieben, ſondern auch ſehr übel genommen. 
DWDer ungariſche General Klapka befindet ſich gegenwär⸗ 
tig hier. fin . 
22 Das Dampf + Transporſſchff Mayenne“ iſt aus Genua in 
Toulon angekommen, wohin es 102“ Mann vom 18. Fußjäger⸗Batail⸗ 
lon, 243 Artilleriſten, 15 ferde, 8 Bagagewagen und 4000 der Armee 
angehörige Colli brachte. Kaum angekommen, erhielt dieſes Schiff Be⸗ 
fehl, Montag mit Artillerie⸗Truppen nach Algier abzugehen. 

„ Marſeille, 4. Juni. (Agence Havas). ie chineſiſche Poſt 

iſt heute hier eingetroffen und hat uns Nachrichten aus Hong⸗ 
kong vom 25. April überbracht. Das erſte Ultimatum der frem⸗ 
den Mächte iſt nicht abſolut verworfen worden. Die Bevollmäch⸗ 
tigten haben hierauf ein zweites Ultimatum überreicht, welches an 
dem erſten Veränderungen vorgenommen hat. Die Antwort auf 
daſſelbe wurde noch erwartet. 
N Italien 

Turin, 3. Juni. Oberſt Coſenz und Oberſtlieutenant 
Mediei haben ihre Entlaſſung eingereicht. Die Auflöſung der 
Brigade Savoyen iſt verſchoben. Die Regierung hat mit zwei 

ſchwediſchen Häuſern bedeutende Kanonen, und aubitzen⸗Liefe⸗ 
rungen ausgeſchrieben. — Die Züricher Verträge wurden vom 
Senate einſtimmig genehmigt. 

Der „Corriere Mercantile“ berichtet, daß von dem nea⸗ 
politaniſchen Heere zwar verhältnißmäßig wenige Leute zu den 
Inſurgenten übergegangen ſeien, dagegen hätten die Truppen in 
Folge des doppelten Angriffes, von Garibaldi einerſeits und von 
der Stadtbevölkerung andererſeits, Unſchlüſſigkeit und Demora⸗ 
Tifation gezeigt. Daſſelbe Blatt ſagt in Betreff der Einverlei⸗ 

bung große Schwierigkeiten voraus, da die Einheits⸗Idee im 
Königreich Neapel noch nicht ſo tiefe Wurzeln wie im nördlichen 
Italien geſchlagen habe. Nino Brixio widerlegt durch ein Schrei⸗ 
den vom 26. Mai eigenhändig die Gerüchte von feinem Tode. 
In Meſſina war man bereits bei Abgang des letzten Levante⸗ 
Dampfers, der am 2. Juni in Genua eintraf, auf das Aeußerſte 
gefaßt. Viele Fremde verließen mit dieſem Dampfer die Stadt. 
Die im Hafen liegenden Schiffe waren förmlich in ſchwimmende 
Hotels umgewandelt, da eine Menge meſſineſiſcher Familien ſich 
auf denſelben eingemiethet hatte, um bei Ausbruch des Kampfes 
ſich fofort retten zu können. Am 29. Mai, wo dieſer Dampfer 
abfuhr, waren die Straßen Meſſina's verödet; wer kampffähig 
war, hatte ſich zu den Aufſtändiſchen begeben. 

— In Sardinien findet der Kampf auf Sicilien fo lebhafte 
Sympathieen, wie im vorigen Sommer der Krieg mit den Oeſter⸗ 
reichern. Die Gemeinde-Behörden in den Städten ſtellen ſich 
überall an die Spitze mit Gemeinde-Bewilligungen zur Unter» 
ftügung der Sicilianer, und ſogar in Genua, wo doch vorzugs⸗ 
weife ein bedächtiger Handelsſtand lebt, wurde die Nachricht von 
Garibaldi's Einrücken in Palermo an der Börſe und in der Stadt 
durch Beleuchtung der Häuſer und Volksjubel gefeiert. Auch dauert 
trotz der Wachſamkeit der Behörden die Einſchiffung der Freiwil⸗ 
ligen noch immer in ſolchen Maſſen fort, daß am 28. Mai, alſo 
im Laufe eines Tages bloß, an die Tauſend junge Leute zu 
Schiffe den Hafen verließen, und eben ſo viele Zehntauſende ſte⸗ 
hen bereit, ihnen zu folgen, wenn der Kampf länger dauern und 

hartnäckig werden ſollte; unter Andern haben ſich in Turin allein 
über 2000 junge Leute eingeſchrieben, die ſich bereit erklärten, jede 
Minute dem Rufe Garibaldi's Folge zu leiſten, und es find dieſes 
faſt lauter Mitglieder der angeſehenſten und begütertſten Fami⸗ 
lien, welche die Koſten des Zuges aus eigenen Mitteln beſtreiten 
können. 

— Der „Corriere Mercantile“ veröffentlicht folgenden Auszug 


aus dem Operations» Journal Garibaldi bis zum 26. Mai: 8. Mai, Vollziehungs⸗Ausſchuß Mittheilung darüber zu machen. Derſelbe foll 
Ankunft und Abfahrt von nn innahme von Munition | dann vie Beſchickung der Gemeinden regeln.“ Pa "RP 
und Kohlen. 9., Ankunft und Abreiſe von San Stefano wegen Koh⸗ Hr. Durand ſtellt in Ausſicht, daß von Danzig aus Hr. Dr. 
len. II., Ankunft in Marſala und Landung mit Allen und Allem, | Duit jährlich zweimal nach Thorn und Marienwerder geſandt wer⸗ 
Munition und vier Geſchützen. 12., Bivouak zu Gran Pacaodo bein] den wird. jung . 
Salemi. 13. und 14., Bivouak zu Salemi und Concentration der in.] Bei Berathung des Antrags Danzigs, in Gemäßheit des vorjäh⸗ 
ſurrectionellen Streitmacht, etwa 4000, Mann. 15., Marſch und Kampf | rigen Beſchluſſes einen häufigern Wechſel der Prediger ſtattfinden zu 
außerhalb Calatafimi, zu Monte di Pianto Romano gegen 3500 Nea= | lajien, wünſcht Abg. Herrendörfer, die Gaſtpredigten möchten ſo 
olitaner unter General Landi; 128 Verwundete und Is Todte t geordnet werden, daß die Gemeinde ihrem Prediger etwa einmal im 
eit; Wegnahme eines Berggeſchützes, die Königlichen aus fünf gut | Jahre zu einer Gaſtreiſe einen längeren Urlaub von circa 3—4 Wo⸗ 
vertheidigten, furchtbaren 2 gejagt. 16., Landi räumt Cala⸗ chen ertheile, wodurch zugleich dem im vorangegangenen Beſchluß er⸗ 
fimi, welches wir beſetzen; Landi leidet auf dem Rückzuge furchtbar wähnten Bedürfniſſe Abhilfe verſchafft werde. Der Beſchluß der Ver⸗ 
durch die Inſurgenten von Partenico und orghetto. 17., Abgang | ſammlung lautet nach einigen Erörterungen dahin, „den Gemeinden 
nach Alcamo. 18., Abgang nach Partenico; am elben Tage Fortſetzung | den Antrag zu empfehlen, daß die Beſuchsreiſen zu den — 
des Marſches auf Palermo. 19. , anhaltender Regen; Vivouat, 20. ohne Prediger mit den Gaſtpredigten verbunden werden 
Marſch auf Poppio, um die königlichen Truppen von Monreale herbei⸗ Ein weiterer Antrag Danzigs: „Zu berathen, wie die 
zulocken, und Manöver, um die treitkräfte aus Palermo zu entfernen; | Prediger der Gemeinden zus Abicanibemanme es A 
es gelang theilweiſe. In der Nacht marſchirte man auf Perreo; die laſſen ſeien?“, ſowie ein Ant 1 
Geſchüze wurden auseinander genommen und während eines heftigen] gen künftig im Herbſte stattfinden zu laſſen“, werden vorläufig zurüc⸗ 


Regens auf abſcheulichen Fußſteigen getragen. 21,, Morgens, Ankunft geſtellt. a : 8 € 
in Parco, Rückkehr nach Monxeale, Anjtalten um auf Palermo zu mar⸗ Der Antrag Tilſits: „durch den Geſammtvorſtand eine Ge t⸗ 
chiten. 24., drohender Angriff durch mehr als 10,000 Mann: Wiver⸗ petition entwerfen zu laſſen, die bei den einzelnen Gemeinden zur Un⸗ 
a Maßtegeln, um ſie herbeizulocken; Beginn des Angriffs; Rück⸗ terſchrift circulire, um dann dem Abgeordnetenhauſe übergeben zu wer 
zug unfererfeits, um fie nach Corleone hinzuloden und die Artillerie zu | den“, wird einſtimmig angenommen. — 
demaskiren, während wir auf anderen Wegen nach Palermo rücken.] Die Gemeinde Nordhausen hat den Antrag eingeſandt, „daß die 
25., Ankunft in Marnico; es iſt uns gelungen, die Königlichen nach Cor: [ Abgeordneten in dieſer Verſammlung ihre Anſichten über die Compe⸗ 
leone hin vor unſere Artillerie zu bringen? Abends Marſch nach Miſil: tenz des Geſammtvorſtandes ausſprechen möchten“. Zu beſſerem Ver⸗ 
meri; Ankunft um Mitternacht Bivouak. 25, und 26., heller Tag, vie | ſtändniß ſei bemerkt, daß eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der 
Bleſſirten befinden ſich wohl. Miſilmeri, 26. Mai. Gemeinde Nordhauſen und dem Gejammivoritande bezüglich der Eides 
ü nemar k. fun vie Meg on * 5 tigung 5 die chte ern 
3171 i Di is un le einungsäu ng Anweſenden über die un e For 
g ee 5 u = ch Be 51 7 des Eides veranlaßt. Cs ellen ſich banale Abet ere mi 
chen „Departements⸗Tidende“ bringt das am 15. Mai d. J. im Namen ihrer Gemeinden (letzteres jed 8 . y 
un : nen 5 a im jedoch mit Ausſchluß der Abge 
ſanctionirte Finanzgeſetz für das Finanzjahr 186061. Das ordneten für ei und Marienwerder) für die Forderung: „das eur 

Geſetz ſelbſt iſt ehe 3 in n sd nn jade * 95 1000 

vom Däniſchen Reichsrathe in feiner jüngſten Seſſion gefaßten ] terme ne n zu laſſen anni, 1 
ae — jedoch Are worden, Lag dasselbe 8 erner wird die Erklärung von Gen erde enge 
auch die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg umfaſſen und ſo⸗ Anträge an die Regierung zu ſtellen, ohne dieſe zuvor zur Kennt’ 
nach für dieſelben mit in Kraft treten ſoll. Danach werden den- niß der einzelnen Gemeinden zu bringen und denſelben zur Beſchluß 
ſelben alle Laſten mit auferlegt, die es dem Däniſchen Reichsrathe f 
beliebt hat zu genehmigen, und da die vom Reichsrathe für den 
Däniſchen Geſammtſtaat bewilligten Ausgaben die auf etwa 12 
Millionen Reichsthaler ſich belaufenden Einnahmen aus Zöllen, 
Domänen u. ſ. w. um mehr als 4 Millionen Rthlr. überſteigen, 
ſo wird dem Herzogthume Holſtein auferlegt, aus ſeinen beſon⸗ 
deren Einnahmen die Summe von 908,880 Rthlr. für die „ge⸗ 
ſammtſtaatliche“ Kaſſe zuzuſchießen. Der Beſchluß des Deutſchen 
Bundes vom 8. März d. J. lautete dagegen: „daß, obwohl die 
Däniſche Regierung noch immer die durch den Bundesbeſchluß 
vom 11. Februar 1858, feſtgeſtllten. Verpflichtungen nicht 
erfüllt habe, dennoch einſtweilen von dem durch Bundesbe⸗ 
ſchluß vom 12. Auguſt 1858 bereits eingeleiteten bundesgeſetz⸗ 
lichen Executionsverfahren unter der Bedingung Abſtand 
zu nehmen fei, daß bis zur Herſtellung eines definitiven, den Zu⸗ 
ſicherungen von 1851 und 1852 entſprechenden Verfaſſungszu⸗ 
ſtandes, in Wahrung der Gleichberechtigung der deutſchen Bun⸗ 
desländer mit den übrigen Theilen der Monarchie, für die Dauer 
des Zwiſchenzuſtandes, alle Geſetzvorlagen, welche dem Reichs⸗ 
tage zugehen, auch den Ständen der Her ogthümer Holſtein 
und Lauenburg unterbreitet werden, und kein Geſetz über gemein? 
ſchaftliche Angelegenheiten, namentlich auch in Finanzſachen, für 
die Herzogthümer erlaſſen werde, wenn es nicht die Zuſtimmung 
der Stände dieſer Herzogthümer erhalten hat.“ — (Die Bedin- 
gung iſt alſo Däniſcher Seits nicht eingehalten worden.) 


werden; auch au (Donnerſtag) findet eine Verſammlung ſtatt, in 
der wohl die porli 


verhindert worden. 10 0 qu 
* Es wird hier der Unglücksfall, welcher dem der Stettiner Rhede 
rei zugehörigen vorzüglichen Holzſchiffe „Condor“ begegnet iſt, allge 
mein bedauert. Das Schiff iſt namlich an der engliſchen Küſte in die 
ſen Tagen geſunken. Wie wir hören iſt es nicht verſichert. 
“ont. Albrecht hat ſich geſtern der Cigenthümer D. verhängt 
nachdem er ſich vorher einen Meſſerſtich in den Unterleib beigebra 0 


atte. — 8 4 
* Geſtern Abends verfuhte ein Knabe von dreizehn Jahre! 
der Sohn des Dieners S., ſeinem Leben durch einen 8 Nane in di 
Mottlau am Krahnthor ein Ende zu machen. Einem Matroſen de 
Kgl. Marine gelang es, denſelben noch lebend wieder ans Land 
ſchaffen. Furcht vor den Miß handlungen ſeiner Stiefmutter ſoll del 
jungen Burſchen zu der unſelſgen That getrieben haben, 
r Durch gewaltſamen Einbruch ſind in der Nacht von vorgeſtel, 
auf geſtern aus der 2 He des Herrn Ferd. Steffens in Jäſchten 
thal mehrere Kleidungsſtücke entwendet worden. e ni nad 
C Tilſit, 3. Juni. Der hieſige politiſche Verein hiell am 31. 
Mts. eine Sitzung im Saale des Brückenkopfes und beſchloß in derſe 
e e ae 
3 er dieſe g in Abweſenhe inde 
auf die berüchtigte Erklärung des Ministers ee e er an 
verſchen zweiten Kammer e Alsdann wurde die bekannte Heide 
berger Geg nerklärung, ſowie der Entwurf einer ähnlichen (bereits 
Ihrer Zeitung ab edrückten) Erklärung, welche aus Gumbinnen eing 
chickt war, verleſen, worauf nach einigen befürwortenden Worten 
Herrn Realſchuldirector Tagmann der Beitritt zur Heidelberger e, 
klärung beſchloſſen und ſofort eine Schrift aufgeſetzt und von den Ann 
ſenden unterzeichnet wurde. Nachdem Herr Kreisgerichtsrath Anz nag 
über die Landtagsverhandlungen der [chen Zeit und ins Geſammt uu, 
Herr Kreisrichter Pitſch über den deutihen Nationglverein und vol, 
erfolgreiche Wirk 1 
Pflicht der Unterſtützung der Beſtrebungen des Nationalvereins hi 
wies, warf Herr Director Dr. Tagmann die Frage ah! ob Pre 


— 


ur K ei. | 

Konſtantinopel, 26. Mai. Der Geſundheitszuſtand des 
Sultans beſſert ſich, ſo daß die von den Aerzten angerathene 
Villeggiatur in Ildiz Kiosk aut den Höhen von Tſcheragan vor⸗ 
läufig unterbleiben kann. Omer Paſcha iſt vorgeſtern hier einge⸗ 
troffen. Der „Trieſter Zeitung“ wird von hier geſchrieben: „Am 
6. v. M. ſollen die Bergbewohner aus den Stämmen der Schapſu⸗ 
gen und Abzeken, ungefähr 6000 Mann ſtark und von Ibrahim 
Bey befehligt, den Ruſſen bei Adekum ein ſiegreiches Treffen ge⸗ 
liefert haben. Ibrahim Bey iſt der Sohn Sefer Paſcha's, und 
eine Deputation der angeſehenſten, in Konſtantinopel wohnhaften 
Tſcherkeſſen und Häuptlinge begab ſich vor einigen Tagen zu Sir 
H. Bulwer, um ihn zu bitten, daß England deſſen Ernennung 
zum oberſten Chef Tſcherkeſſiens unterſtützen möge. Der engliſche 
Geſandte erwiderte jedoch, daß die Beziehungen zwiſchen Rußland 
und England letzterer Macht nicht geſlatten, ſich in die Angele⸗ 
genheiten der Bergbewohner Tſcherkeſſiens einzumiſchen. “ 


Danzig, ven 7. Juni. 

un Wie wir vernehmen, iſt geſtern der Befehl von der Ad⸗ 

miralität hier eingetroffen, daß demnächſt zwei Corvetten je 8 Fuß 

länger als die „Arcona“ und „Gazelle“ aufgelegt werden ſollen. 

Die Vorbereitungen zu dieſen Bauten ſind bereits im Gange und 
werden die Hellinge aufgeräumt. 

* An die hieſige Königl. Regierung haben der Hr. Miniſter 
des Innern und der Hr. Kriegsminiſter unter dem 31. März 
folgende Verfügung, 

betreffend die Zuſammenſetzung der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſio⸗ 

nen in Kreiſen, in welchen ſich keine Stadt befindet, 
erlaſſen: 

Auf den Bericht vom 25. p. M. qmnehmigen wir hierdurch, daß die 
Beſtimmung sub J. B. im a der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction vom 9. 
Dezember 1858 über die Zu ammenſetzung der Kreis⸗ErſatzKommiſſto⸗ 
nen in Städten, welche einen eigenen Kreis bilden, in analoger Weiſe 
auf — Kreiſe des Fru ee and an in welchen ſich 
keine Stadt befindet, — Danziger Landkreis und arthauſer Kreis — 
dahin in Anwendung gebracht werde, daß in den eee Kreiſen 
vier ländliche Grundbeſitzer, darunter inet Beſitzer bäuerlicher Grund: 
e zu außerordentliche Civil⸗Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſ⸗ 
ionen gewählt werden. 

* Berjammlung der Abgegrdneten der freireligiöfen 
Gemeinden des oſtpreußiſchen n Nach 
Eröffnung der Sitzung, deren wir bereits geſtern erwähnten, erſtattete 
Hr. Dr. Rupp den Bericht über Die Thätigkeit des bisherigen Verwal⸗ 
tungsausſchüſſes. Hierauf folgte die Wahl der Herren v. Rotten⸗ 
burg zum Vorſitzenden, Dr. Rupp zum Stellvertreter, Röckner zum 
Schriftführer; zu Beiſitzern wurden die Herren Franz Durand und 
Herrendörf er berufen. Zur Geſchäftsordnung wurde beſchloſſen, 
daß jede Gemeinde eine Stimme haben und jeder Abgeordneter das 
Wort erhalten folle, jedoch jeder Zuhörer nur mit Genehmigung der 
Verſammlung. > 59 | 

Anweſend waren: für Danzig: Franz Durand, Dr. Quit, O. 
Retzlaff, v. Rottenburg; für Tilſit: Herrendörfer und Sell; für El⸗ 
bing: Schmack; für Königsberg: Dr. Nele Rockner; für Marien: 
werder: Ohlenſchläger; für Thorn: Wolski; für Schneidemühl: 
ach nich 0 Marienburg waren 2 Abgeordnete angemeldet, jedoch 
noch nicht erſchienen. anf 

Nach einer kurzen Debatte über den Antrag Marienwerders: „die 
dortige Gemeinde Volle durch Dinienbung von Predigern aus andern 
Gemeinden unterſtützt werden“ wird al be in folgender allgemeinerer 

aſſung einſtimmig angenommen: „die 1 ⸗Verſammlung 
pricht den Wunſch aus, daß die wo lhabendern Gemeinden die Ge⸗ 
meinden zu u) urg, Thorn und Marienwerder durch Zuſendung 


verſendet. j 
„ Königsberg, 6. Juni. Für die des ſchlechten Well 
wegen unterbliebene Fahrt nach Pillau hatte die Kaufmanns, 
geſtern ein Diner im Junkerhofe improviſirt, das JJ. KK. 
anzunehmen geruhten. Auch hier ſprach Se. Königl. Hoheit N 
Prinzregent in feiner Anwort auf die Anrede des Geh. Komm 
Reuraths Schnell ſeinen Dank für die vielen Beweiſe der 1 
nahme und Anhänglichkeit aus und ſchloß mit einem Toaſt 4 
die Kaufmannſchaft und die Provinz. 90 

Nach dem Diner um die achte Stunde begaben ſich 9 
KK. HH. direct in das feſtlich geſchmückte übervolle Theater 
noch einige Akte der Meyerbeer'ſchen Oper „Dinorah“ anzuh 1 
und wurden, wie überall, ſo auch hier mit ſtürmiſchem 1 
empfangen; während der Anweſenheit der höchſten Herrschaften, 
nahm ſich das Publikum ebenſo tactvoll, wie es in der 1 
bei Feſtvorſtellungen üblich ift. 4 0 

Heute Morgen nun fand die Abfahrt der Königl. H | 
ſchaften ſtatt und die Feſttage haben damit ihr Ende erreiche 
werden jedoch der Bevölkerung gewiß unvergeßlich bleiben. 0, 
Königl. Hoheiten erſchienen um 6%, Uhr, gefolgt von Gag 
Feldmarſchall v. Wrangel, den Adjutanten und Ihren E 9 
en v. Werder und Eichmann, ſo wie dem Polizeipräſtb⸗ dj 
Maurach auf dem Perron des Bahnhofs, woſelbſt ſich i 
die Minifter, fo wie die ruſſiſchen Generale, dann die 5 
der Civil⸗ und Militairbehörden eingefunden hatten. Nach 1. 
Weile entſchwand unter lautem begeiſtertem Hurrahrufen ven 
weſenden der Zug den Augen Aller. Der Staaten \ 
v. Auerswald, fo wie der Gen.⸗Feldmarſchall v. Wrangel g 
ben noch hierzurück; der Legere um, wie er Fate, noch eine % 
bei ſeinem Regimente zu fein Auch der kommandirende pe 
ral v. Werder jo wie der Ober Präſident Excel; machte 
Fahrt nicht mit. 


1 


ihrer Prediger auf ihre Koſten unterſtützen. Die Gemeinden werden er: 
fucht, moͤglächſt Schnell über dieſen Punkt zu beſchließen und dem neuen 


— Der dritte Tag des Provinzial⸗Schützenfeſtes 
am 5. Juni im Königsberger Schießhauſe wurde durch ein allge⸗ 

eines verſchiedenes Satzſchießen gefeiert. Am Mittwoch den 6. 
tag den 7. Juni 
m Schluſſe des Feſtes 8 Uhr Morgens die Einholung der drei 


Br., 7e September ⸗ October 18% . Br., 185 Gd., Yır October⸗ 
November 114% Geld. 5 
HBerkin, den 6. Juni. Wind: S. W. Barometer: 2855. Ther⸗ 
mometer früh: 10° +, Witterung: früh Regen, ſpäter ziemlich 
Wii 17 100 Sade vorn F Jun 485 4 5 5 
‚gen. 000 U loco 484 — un — bez. 
und Gd., 48% 34 Br., uni: Juli 467 — 48 Re. bez. und G55 
48%. 4 Br., Juli ⸗Auguſt 48% — 4 % bez. und Gd. R 481 . 
Br., Aiguſt September 18 — 18 9% bez ud Gd., 8. Ag Fr., 
September ⸗ Oktober 49 — 48% Ag. bez. und Br., 48 5 
Sb Gerſte Fer 29 Schfſl. große 37 —12 Ker Hafte bois 26 
229 N . Jr 1200 F, dr Junk: Juli 26 — 263 bez., Juli⸗ 
Auguſt 267 74 Gd., do. Auguſt⸗September 263 5. Br., September⸗ 
October 263 94. bei. 2 
Rüböl Yr 100 8 ohne Faß locg 11 K. Br., uni 11% 
II Ag bez. und Gd., 113 . Br., Junk Juli I13 . 113 
% ez. und Gd., 113 Ad Br.; September „October 11/1 
12 % bez., Br. und Gd. Oetober⸗ ovember 12%, — 123 
bez. und Br., 19% 34. Go., November = December 127 — 1 | 
165 9 Br., 12% Gd. — Leindl r 100 & ohne aß loco 
7 Br. 1 
Spiritus r 8000 4 loco ohne Fa 187 — 18¼½ , bez. | 
mit Hg: uni 18 &. bez. N ur e x 
uni- Juli 18.3, bez. und Br., 17 Ag Gd. „ do. ulidkuguft | 
81 — 1 bez., 18 . Br., 187 As. Gd., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 185 i bez. und Gd., 184% Br., September⸗Oktober 184 | 
bez. und Gd., 181 Br. N I) 
Mehl vernachläſſigt. Wir notiren für: Weizenmehl Nro. 0. | 
23 — 4, 0. und 1. ds Ag Roggenmehl Niro. 0. 31— 0 
343, No. O. und 1.333 Aa Inde I 
| 


Jahren lebhaft intereſſirt, leider ſteht auch dieſem roject wie fo 
vielen) andern wünſchenswerthen Einrichtungen im reuß. Staat 
der „Mangel an Fonds“ hemmend entgegen. SER 


e n de 
[Amerikaniſcher Specu ationsgeiſt.] Gemäß Conggeß 
Beſchſuß der Nordamerikaniſchen Union erhält jeder Soldat, der 1814 
an dem Kampf gegen die engliſche Armee Theil nahm, 160 Acres Land. 
Es haben ſich jetzt nicht weniger als 27,000 Greiſe gemeldet, die 1814 
in der ſiegreichen Schlacht bei Plattsburg kämpften, und ihre Anfprüche 
auch belegt. Das Merkwürdigſte iſt nur, daß 1859 noch 27,000 Mann 
von dem Heere bei Plattsburg übrig blieben, welches 1814 in diefer 
Schlacht nur 8000 Mann zählte. 104. x 
5 fene Art Segel zu 1 Die Nähmaſchinen ſind gewöhn⸗ 
lich feſtſtehend, das zu nähende aterial wird ihnen durch Ar⸗ 
beiter zugeführt und fortwährend dem weck entſprechend geordnet. 
Es war aber unmöglich dieſe Methode auf Segel anzuwenden da de⸗ 
ren Gewicht hierbei ihrer Zubereitung Schwierigkeiten in den Weg 
legt. Man hat jedoch Mittel gefunden, dieſe Unbequemlichkeit zu über 
winden, indem man das Arrangement umkehrt und das gewichtige Ma⸗ 
terial ſtationär und die Maſchine beweglich macht. Die Materialien 
der Segel werden auf dem Nähboven ausgebreitet und die ver⸗ 
ſchiedenen Kleider Seite bei Seite in der Folge wie ſie zuſammenge⸗ 
näht werden, gelegt, während die Maſchine die Set Länge der Naht 
entlang geht und dieſe vollendet ſo wie ſie fort 0 ei Ankunft 
der Maſchine am Ende der Nacht kehrt fie zum Anfang zurück und glät⸗ 
tet die Naht ſo wie ſie rückwärts geht. Dieſe Hin: und Herbewegung 
wird durch einen Auslöſungshebel oder andere Hilfsmittel bewerkſtel⸗ 
ligt. Da die Anfertigung eines Segels verſchiedene parallele Nähte 
Abenden ſo können mehrere Maſchinen auf einmal an demſelben Segel 
arbeiten. i 
— In der Nähe von Nantes lebt als Feldhüter der Gemeinde 

Guerande ein alter Soldat Namens Maillard, der erſt 67 Jahre alt, 
aber aus drei Ehen Vater von zweiunddreißig Kindern, 25 Söhnen 
und 7 Töchtern, it. Dieſer Patriarch iſt ſogar der Schwager eines 
feiner Söhne geworden, da ſeine dritte Frau die Schweſter ſeiner 
Schwiegertochter iſt. | 


m Jahre Hinſichts der innern Einrichtung vollendete Kirche in Neiden⸗ 
rg wurde geſtern unter großer Feierlichkeit eingeweiht. Zu dieſer 
eier hatten 1 0 Katholiken aus weiter Ferne in ſo außerordentlicher 


nzahl eingefunden, daß die nur kleine Kir 


her Reiden burg, 6. Juni, Während für die Na bar⸗Kreisſtadt 
rtelsburg drei Re „ . als erforderlich feſtgeſtellt wor⸗ 
den ſind, koche einiger Zeit ſich der dritte Rechtsanwalt daſelbſt in 
efindet, iſt in hieſiger, bedeutend umfangreicheren Stadt, 
welche noch außerdem einen großen Landkreis hat, nur ein Rechtsan⸗ 
walt, welcher ſich nicht im Beſitze des Notariats befindet, vorhanden, 
da die ſeit einiger Zeit vacante zweite Rechtsanwaltsſtelle nicht wieder 
beſetzt worden iſt. Für die hieſige Geſchäftswelt, und namentlich die 
Sac ente, i dieſer Umſtand ſehr fühlbar, da dieſelben hierdurch in die 
Nothwendigkeit gerathen, Behufs Einholung von Rechtsgutachten, Ab⸗ 
ſchließung notarieller Verträge z., koſtſpielige Reiſen zu machen. Da 
der Geſchafts⸗Umfang der bisher hier ſtets neben einander beſtandenen 
zwei Rechtsanwalte derart geweſen iſt, daß dieſelben ſehr gut beſtehen 
konnten, ſo läßt ſich die baldige Beſetzung der zweiten Stelle gewiß 
erwarten. f 5 g t 
A Gumbinnen, 4. Juni. Die Vorbereitungen zu 
en Empfangsfeierlichkeiten der Bahn beſchäftigen ſchon ſeit vor⸗ 
geſtern alle Hände theils mit den Einrichtungen zur Aufnahme 
der Gäſte aus Nähe und Ferne, Mitbetheiligten und Zuſchauer, 
ils nüt Ausſchmückung der öffentlichen und Privat Gebäude 


derjenigen Straßen, durch welche Se. Königl. Hoheit und die 


Viehgattungen ſtark pn das 


aber flau; ein bedeutender Theil Rindvieh und Hammel beſter Quali⸗ 
tät 100 zu are reifen nach Hamburg verkauft. 
om 30. 


Handels Heilung. 


ahlt: f a 
Rindvieh: 680 dchen, 325 Kühe. Preis für beſte Waare 14 Il 
17% (allerbeſte Qualität wurde geſucht und bö — ap even 0 


, . Bee | 
Markt⸗Platz find mit volllaubigen Bäumen in dleen umgewan⸗ 5 Aufgegeben 2 Uhr A N a. + min gehidt und höher wie vorſtehend beyabli), ordin. 


delt, die Häuſerfronten mit Laubgewinden, Fahnen, Blumen und 
Teppichen zierlich geſchmückt. Das geſtern nach kalten regneriſchen 
Tagen eingetretene ſchöne Wetter, das auch heute Morgen, nach⸗ 
dem der ſtarke Nebel ſich verzogen hat, geblieben, begünftigte die Feier. 
Sämmtliche Hotels find bereits von Fremden angefüllt, die übri⸗ 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 29 Minuten. 
detzt. Cr vs crs 
Roggen, beſſer 987 5 Rentenbriefe 927 | 92% 
loco 34% 


9 tpr. Pfandbr. 81% | 81 
Juniguli 22... = | e Dftpr. Pfandbriefe. ß 81% 


1332 1327 


Durchſchnitts Marktpreiſe in Danzig 
re Mal 1500. 8 2 


* 


a Be da 4 88 We Scheel #35 | Weizenmehl, e C. 1 . 
i i i r ie ; Spiritus, loo 12 eizen vat e Weizenmehl ur 5 
gen Zimmer belegt. Nach eilf Uhr zogen die Gewerke, die junge . 113 Ig. Natel .. 50,503, Neggen i MT 237 Roggenmehl „ 3 21 
Kaufmannſchaft mit Fahnen und Emblemen unter dem Vortritt | Staatsſchuldſcheine 83% 84 oln. Banknoten... 88 88. Gerſte 5 „ 1 19% ige 20 „ Schſl. 3 10 
der Stadtkapelle, dann unſer Landwehr⸗Stammbataillon nach dem [436 bor. An ihe 5.997 Fee Wechſ. 975 — Hafer 1 „ 1 8 Safer Ge „ „ 5 | 
Bahnhofe, wo ſchon Hunderte von Zuſchauern, deren Zahl von Merten ur le 5 — 1 achlecerns r 6. 173! — gr. u 6 a 2 4 Be do % , 5 —f | 
inute ini i 8 amburg, den 6. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco geſtrige [Seite en; Pimun t dnag s ee ee 
%%% ͤ [ame 0 202 eee , 
RR 5 2 reiſe vergebens g . ggen loco ſtille, ab Königsberg 74, 75, artoffeln a TE do. uar — 32 
unweit der Stadt auſwallende Rauchwolke die Ankunft des Re⸗ 16 Brief a Geld. Oel Juni 243, October 264. Kaffee ruhig. Raps ſun 125 . Weißbier „ Tonne 4 10 
genten und eines aus zwanzig Waggons beſtehenden Zuges. Mit Zin ern 8 Manas! u 5601 de 8 Nui | A pid many: BHO —— — — 
eßlichem Jubel wurde derſelde auf dem Bahnhofe empfan⸗ zonden, 6. Juni. Donjols Tr 17 Spanier 373, | Nindfleiſch 7 115130 r „ Tonne 4 
9 55 nebſt nah Ren Seel 155 Sale e aut Sa ee and Mn Tien. e n aRalh Sauweealſ A| 5 — 90 2 . — 218 | 
ee 2 en 963. b a i h a c Hd Il 
wagen, muſterte das aufgeſtellte Militär, ließ ſich die Depu⸗ London, 6. Juni. Getreidemarkt. Engliſcher Weizen blieb ] Kalbfleiſch 05 zune. u Sash „ Schock 6 15 
tationen, Stadtverordneten erg und 3 halb⸗ Seng ch i 1 geboten wurden, fremder einen Hier EF 2 Serie „ Klafter 2 am 
ich te na tallupönen. Das Diner |-! ing theurer. Regenwetter. 1 Anarelant Ina „ — i 0 5 ao ii | 
ee Fi 70 > m 8 Uhr worauf Se. Königl. Liverpool, den 6. Juni. Baumwolle: 6000 Ballen Umſat. Talg Je Cl., 18 22 andtaba A e re 3 | 
begann um hr um en 19 e u „ wor „ 8 Preiſe flau. m“ IE, 1.5751 gegoſſ. Lichte r ND . 1 I 17 — ih 
Hoheit und Gefolge wiederum von dem Jubel der Bevölkerung Amſterdam, den 6. Juni. Getreibemarkt. Weizen preis- gezeg. Lichte „ — 75 — ind ! 


begleitet ſich nach dent Regierungs⸗Gebäude begab. Gegen 10 Uhr, 

bis wohin die freudig. aufgeregte Menge durch alle Straßen hin 

und her wogte, um die Ae Aline n zu bewundern, 
Ju 


Oktober⸗November 713. Rüb l 


haltend, ziemlich 15 597 950 3 . oher, lebhaft. Raps 

7 ris ae uni. = — — e: 155 Wen m. 41 
* 2 N * 

1 nn "ee, 3 2 


— — —— . nn 
msH Au a Atari nit 
„Molle, BLZ Bu: Rn A 


concentrirte ſich der Jubel auf dem Marktplatze, woſelbſt | StaatssGijenbah g 

der verſtärkte hieſige Sängerverein dem Regenten ein Ständen Ser, abe . Eiſ Akt. . ä 9 Neben, Comet, U 881 1 n Hob. 

chen und einen Fackelzug brachte. Die Neihe der Fackeln, das f * Produrten Märkte. ie E. B. Kramer, Vernhard, He Getreide. 
von bengaliſchen Flammen in verſchiedenen Farben beleuchtete Danzig, den 7. Juni. Bahupreiſe Br in, a 0 1 — oe desde 
Bronzebild des großen Ahnen unſres verehrten Gaſtes mitten un.] Weizen rother 126/28—131/ E fach Qualit. von 88/85—873/89 Er ; Manecke ’ ui igen —— 0 iD 
ter dem fröhlichen Menſchengewühl machten einen unbeſchreiblichen] bunter ? 15 1155 bead und be 101 — 70 ] F. Pundt, inigkeit, ee de Sat. 
Eindruck. Se. Königl. Hoheit erſchien am Fenſter und auf dem 9279100 105 225 9 ** von | T. 12 4 Bei, anni gehe \ e 21 g 
Balcon, und dankte und grüßte wiederholt. Erſt gegen 1 Uhr Roggen 56 Ge der 125 U, und für ganz ſchweren und ſchönen auch 8 Ale de, Ep (ED, Sten Wetreide, ö 
2 9 2 g 7 Uhr 6 b ſich Se. K Erbſes von 524-374: Sr nach Dualität . fngeign meg gi 

Den 5, Juni. Heute Morgen 7 Uhr begab ſich Se. Königl.] Gerte Heine 1057 24 nach Aut, IJ Jensen Charlötte Knuth, Baudhohn, g El ö 
Hoheit wa In ene e lehrte gegen 10 Uhr u 15 0 50 0 f 5 Naa 140 Win gta Ae A. Val, Re i 7 5 „Aue ie Vall . 1 
rück, um die Reiſe nach Königsberg fortzuſetzen. Die Herren Hafer von 20/0—3ʃ½ 99 i den, Juni. e n 
Miniſter des Innern und für Handel und Gewerbe bleiben hier, Spiritus 173 . 2 8000 4 Tr. bezahlt. N. Scheel Kenne Ai j $ 9 t: b Pic 
um heute einer Plenarfigung des Negierungs - Collegiume beizu⸗ Getreide⸗Vörſe. Wetter: trübe und kalt. Wind R. eee gi . KREIDE... 
3 5 1 3 al f den noch 40 L b „Lohrmann, Mercurius, rontheim, 

wohnen und Nachmittags mit einem Extrazuge von hier ab⸗ Geſtern Nachmittag wur Laſten Weizen zu unbekannt b 0 1 

wohnen ch 9 xtrazuge von hier ab bliebenem Preise gehandelt, deute war die St für Wei 5 enſen, Marie, Copenhagen, 

— =? I San die güiigere Londoner Deneicht en gene dane L. B. Laurigen.. Mborg c e g, din 30 | 

Lyck, 4. Juni. (K. H. Z.) Unſer Leinwandsmarkt hat ſein Ende ſchon vor der Börſe wurden Laſten heller Bug ⸗ Wei en 132/30 A ehren | un gun; we 
erreicht. Tief aus Weſtpreußen und aus dem Poſenſchen waren ſonſt , 605 genen und e igte man beim Beginn des Mark Thorn, den 6. Juni. Waſſerſtand: 2. 100/ IE 3 
e, a | 1717 


tes diejenigen Prei worauf geſtern erlaſſen worden; im Laufe des 
Marktes ſteigerte ſich jedoch die Kaufluſt und derſelbe ſchloß ſehr feſt zu 
einer Preisſteigerung von 774 10 gegen geſtern bei kaum befriedigter 
Kaufluſt; vorzugsweiſe blie die feine Büg⸗Qualität für den Londoner 
Markt geſucht. Umgeſetzt ſind heute am Markte ca. 600 Laſten Weizen 
und bezahlt wurde für 130 4 bunt 72 555, 131/2 8 bunt 2. 505, 
132 u glaſig 42 595, 139/4 @ bunt Bug 2.600 , 133 % glasig fein 
, 600, 131/2 u hell Bu 72,610, 131 bis 132 fl recht hell Bug 
& 620, und für 60 Laſten rein hochbünt Bug 134% foll mehr als 2 
330 gezahlt worden ſein. Re g 
Roggen mit 56 %. Jer 1252 bezahlt. 
ann Gebiet , 380. 

piritus 173 ; 
a Segen 8 N 3.) Wind W. ＋ 12. — 252 
in Folge beſſeren engüſchen Mar B— 
134% 92—100 Sr. 90ſordert bunter 32—348 
8592, 95 e bez. — Roggen ebenfalls ſteigend, loco 117121 
129 5 495257 U bezablt, Termine g dr Juni 
bis incl. September October 52 8% Br., 505 Ip. Gv., dur Juni und 
Juni/Juli 52 & beza lt. — Gerſte unverändert, kleine 991054 
1043 Q.. be}. — Hafer billiger erlaſſen, loco 71-788 33-31, Zu 
bezahlt. — 
bezahlt: — W 
1124 70714 9% bezog 
Spiritus den 4 Jun e 
Poſten, den 6. Juni Verkäufer 184%. und Käufer 18 


> Kaufleute für die gute und billige maſuriſche Leinwand gekommen und 
102 85 brillante Rechnung gefunden. In dieſem Jahre waren nur jüdi⸗ 
ſche Handelsleute von den nahen polniſchen Grenzſtädten Käufer, und 
dennoch, wo ſonſt an einem Tage von Einzelnen Hunderte von Stücken 
ekauft wurden, waren diesmal nicht jo viel im Ganzen zu Markte. Der 
Preis war faſt um ein Drittel höher, und wurden 773 Thlr. für mit⸗ 
telmäßige Leinwand à 40 Ellen gezahlt. f 4 
Bromberg, 6. Juni. Frohe Hurrahrufe empfingen 
heute den Extrazug, welcher Ihre Königl. Hoheiten den Prinz⸗ 
Regenten und den Prinzen Friedrich Wilhelm auf der Rückreiſe 
nach Berlin um 12½ Uhr Mittags hierher brachte. Schon vor 
der Ankunft des Zuges hatte das biefige 14. Infanterie ⸗ Regi. 
ment auf dem feſtlich mit Fahnen und Guirlanden geſchmückten 
Bahnhofe die Paradeaufſtellung eingenommen, jo daß Se. Königl. 
Hoheit mit der Beſichtigung dieſer Truppen, nach erfolgtem Ans» 
ſteigen aus dem Salonwagen, beginnen konnte. Darauf folgte 
ein Vorbeimarſch in Zügen und alsdann in Colonnen mit der 
üblichen, von der Capelle deſſelben Regiments ausgeführten Mu⸗ 
fit, Nach dem Abmarſch des Regiments geruhte Se. Königl. 
Hoheit die mit Emblemen und Fahnen verſehenen Gewerke, die 
ſich auf dem Perron aufgeſlellt hatten, wie auch die Schützengilde 


S. Patzont nils, Wesch, Mobfen 
Parzonka, F. Prowe, Danzig, Warſchau, to Zn: 
Martine, R. W. u: — — — Bl nd; 
Waſikowski, J. C. Neufeld. — Eiſenwaare, Gut. 
A. Voigt. R. Wendt, — — Heringe. 
A. G er, Geb . Berlin, 41. 40 Ro 
. macher, ebr. Lewy, ock, Berlin, ogg. 
W. ef, J. Marſop, Wloclawel, Berlin an 2 
S. Marſop, 20 50 — 
E. Witte, N. Amſterdam, Wloclawek, Berlin, 22 55 — 
C. Richter, J. Fogel, Plock, Berlin an Perl u. Meyer, 25 — — 
G. Wolff, L. Kronenberg, Warſchau, Stettin 1064 . Zucker. 
Sal. Matrus, J. Roſenblum, Brock, Danzig, 2220 Balk. w. Holz. 

N Summa 110 Lſt. 25 Schfl. Roggen. 


Fonds Börſe. — 

14 Berlin, 6. Juni. 1 
Berlin- Anh. E.-A. 1115 E 11034. Stantsanl. 66 B. 994 d. 
Berlin-Hamb. 1053 B, 1043 G.. do. 53 937 8. — 8. 
Berlin Potsd.-Mad- 128 B. -2G, |Staatsschuldsch. B. 0 
Berlin-Stett; Pr.-O. — B. 9850 Staats-Pr.-Anl. 113% B. 1127 G. 

do, II. Em. 84 B — G. Ostprouss. Pfandbr. — B. 813 d 
do. III. Em. — B. 82% G. N 
Overschl. Litt. A. u. C. 118. 1176. |Posensche do. 


loco gemacht 184 ZZ ohne Faß in kleine 


näher in Augenſchein zu nehmen und ging huldreich grüßend die ohne Faß do, Lit. B. 1093 P. zei, do. do. neue, 88; B. 88 G. 

ganze Ne 3 a en Verkäufer 2 a e . Juli 080 0 9 2 5 Da. Scl b. 5 985 5 — N 35 A 20 80% G. 
twa um 2 Uhr verließ uns der Extrazug, nachdem der Faß, er Auguſt De iuſer 4. und Käufer 203 5 mit Faß, [ Iusk. b. Stgl. 5. K. . 1 — rer ! Br 

Prinz Regent nebſt feinem Gefolge das ihm von ver Stadt dar, | 7” September Verkäufer 214 As. mit Faß. Alles e 8000 & Tale. | 2 u en az. 1 8 a 


Stettin, 6. Juni. (Oſtſee⸗ Jig.) Nachts und Morgens Regen, 
en Wind 15 NF 9 R. ur. M * 40 1 
Weizen feſt, loco geringer gelber ez. gelber 
Abe 125 Apel r Aan * La gelben nme, an 090 79 
ez. ⸗Augu „ Vor 1. 80 % Gd., Yer a der 
halbe Te inland. 79 Br, 28 6d. — Roggen iwas Freiw. Anl. 75 B. 99% 6. Posener do. 74% B. 73% 4. 
niedriger bezahlt, loco 46-48 % Br., feiner 48 % bez. TR „r 229.55. 104% 5.10376 Dise,-Comm.-Anth. 78 f. 77 d 
Juni : Juli 5 A bit 7e, Juli Auguſt 45 % bez, und Od. Staa e tles 9959940 |Ausl.Goldm 45 1 10818. — G. 
75 September⸗Oktober 46 % bez. und Gd. — Gerſte loch r 708 ſel⸗Coure. Amſterdan 105 1643055 1414 ®., do. do. 2 
9% * bez. — Hafer loco u ont 28 He bez Erbſen 453 1 1 5 


Cert. Litt. A. 300 fl. — B. 923 G. Preuss. do. 92 B. 92 8. 

do, Litt.B, 200 4. — B. 927 8. Preuss. Bank-Anth. — B. 12726 
Pfabr. i. 8-H. 887 B 87 8. Danziger Privalb. — B. 813 6. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. G. Königsberger do — B. 81 G. 


gebrachte Dejeuner eingenommen hatte. 1 

- — (Br. Wochbl.) Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß 
Herr Reg. Präſident Frhr. von Schleinitz Gelegenheit nahm, in 
dem Hauſe der Abgeordneten darauf aufmerkſam zu machen, 
welche Gefahr der hieſigen Schifffayrt durch die Melioration 
der Tuchler Haide droht. Dieſe Vocſtellungen find bei Einem 


Hohen Miniſterium nicht unbeachtet geblieben. Der Herr Ge⸗ a B., 140; C. Bi 


beine Oberbaurath Kawerau aus Berlin hat bereits in Gemein⸗ K begab Non. 40 B., 1497 @. 8 n Ton. 6 m 9 Gin: 
ſchaft mit den Herren Reg. Rath, Gerhardt und Bau⸗Inſpector | 7 Nad 51 unverändett, loco 11 , Bi, 113 Gd., J. Iphi⸗ 1 2 Mon. 70% B., 178% G. Wien, Bft 8. Wabe 6a e 
Orthmann die erforderliche Unterſuchung angeſtellt und wir | Juli 11 % Gd., Jer September October 12 & Br., Ren Gb., 1 B. 15 C. Betersbut 3 Woch. 97% B., 97% Diemen 1 

dürfen hoffen, daß dem Uebelſtande abgeholfen wird. — Der | * October⸗November 12 Re. bez. 1 Mt Mi N H T. 17 an,? 155 a. 6 111 8 

Wen oft angeregte Bau eines Kanals Hr a nach der Job f e nie 4 00 8: bet. nt g 1 de 9 * 8 8. 51 Wege 2 on. 
Weichſel würde dem Holzhandel einen mächtigen Auſſchwung ge⸗ Ir in e „ 18 Br. 7 9 17%, % | 141 Br. Weſtpreuß, ei 813 Br., 4 7 905 Br. Staats: 
N Pol e He de, b e Aa Septen er i . G5 166 1 h de. Neg. dente dt Br. N. Bd. 8 


* Ju 
ben. Stettiner und Berliner Kaufleute haben ſich dafür ſchon ſeit ] g bez., Br. und G., 7e. Auguft-September 18 . Gd. Anleihe 43 99 


y; 2e 

8. d. Mts. beginnen die dies en Schieß⸗ | 

BU ee Ban) Notwendiger Be fan e 
un r* Di nn 8 

S De A500 1 e werden. Wen Kaufmanns ES Spediteurs Carl H. Karsla H. Wentszera tutejszego kupea i,sp&- 


u 
inie nähernden Fuhrwerke und entſcher gehbrigen Ph gefäße, als: dytora nalezgce statki okrętowe, jako to; 
ae —. a Shah e 125 Weihen en der aus⸗ a) das eiſ 1. 7 fboot Bran berg“, welches a) zelazny statek parowy „Bydgosser“, ktöry 
Aken Paß ten. 19 Folge zu leiſten, damit bisher sum Perſonen⸗ und Waarenfransport dötychezas uzyty byt' do tränsportu osöb i to- 
+ ge in Gefahr kommen. auf der Brahe und Weichſel zwiſchen Brom: ware na rzckaeh Brdzie 1 Wisle pomigdzy 
es den 5. Juni 1860, I und Thorn gedient hat, abgeſchätzt auf Bydgoszeng i Torunſem, oszacowany na 


b) ver Schleppet Neo, 1, abgeſchätzt auf b) szalupa ozhdezöla No. 18m, O$zacowana 
na Talaröw 124, 
I iu t 0) begleiten Nro. 2, abgeſchätzt auf 104 9. e) sn 19 No. 2einl, 0s28c0wAna na 
: alarow sgr. 5, j 
nad welchem ba Lament ae her d) ben Nro. 3, abgeſchaͤtzt auf 147 . d) szalupa onaczůona No. gell, os2aacowana na 
20 


Der Lee 5 923 Re Talaröw 1923, 
N witz 


diesjahrigen Schützeit vom >, bis zum 23. Juni e. Talaréw 147 8gr. 20, 
e aalen abe e der nebſt Hen Schiffserwerbswkinden und stösownie do taksy, ktöra moge byd przejrzana 


0! da Inde werden wird. Se alen in der Regiſtratur einzuſehenden eb r e e 
Grab 3 aren, ſollen ah okretowych i ryzunkami w registraturze, maj 
0 5 — 5 25. zu i 1860, Vormittags 5 Eh Czerwen N le 
e erhalten das Waſſ 10. 12., 14, 11 Uhr, polu niem o godzinie I IU tej, 
„ 4 22 Juni c. des Nachts. ) entl er tsſtelle ſubhaſtirt werden. ejseu zwyklem posiedzen sgdowych sprzedane. 
2 Die Bund 5 der 0 eee Die 3 am 5 dx wel 1 tele fh 11 den Schiffs⸗ 5 Wfertbeldle, ktörzy wgledem jakiéj 2 doku- 
, Hinter⸗ 5 476119 en und 25, Arfnden nicht erſi Kai en Realf lforderung aus den mentöw nabycia 'owyeh statköw okretowych nia 
Hafer d. den 11. a Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An⸗ wykazujgedj sig nalezytosei realndj  zaspokojenie 
uni c. des Bormistng 8. 110 85 p ſpruch bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzu⸗ z een) kupna poszukujg, winni pretensye swoje 
3. ie Bru en. o Sadu sp wezego wnies 
ve mo wen e Fefe gg be den 5. Mai 1860. e 5 Beg Aal Ok Maja 1500 
22 R rom rg, en y 27 
u ar” — un BEE Königl. Kreis - Gerigt. Krölewski Sad Powiatowy. 
4. Die Brunnen der Damme, 30 nn Yen —. — —. 
und Waun dende 17 ph 5 Ediktal⸗ Vorladung. 
ase den Ai, J. 0 19. Angel 4 23. Die unbekannten Inhaber der nachſtehend bezeichneten Meſtbreußiſchen Pfandbriefe: 
uni c. des Nachts, Tr * SI 2 
5, Die Brunnen der 1 ai 0 h dcs Waſ⸗ Bezeichnun Benennung Name und Wohnt, rund 
fe den 12., 14, 22, Juni c. es 9 yes der enger 
l es Vormittags er 
1 Landſchafts nachgeſuchten 
2 Sn erhalt Per ele den 13 155 . ar Pfandbriefe. * Reet Extrahenten. Amortiſation. 
tt Br 0 Ng a 5 ER ie 05 | SIR: hr Gecrichtsratb am Ende | unk. nac v. 
e 1 12, 14. 0 46 Ber rd 2 . — 1 Nr. 36 Roſainen a 25 Thlr. Marfenwerder gr zu Danzig | orden 
140 | 
Stunde vom 15 uhr ige. 7 1 Erben des Benefit e er im Jahre 
gene «hi Juni 185 2200 en 4 800 ein do. en . 755 hen 
N N nlenntlich ges 
Die Stadt⸗s au⸗ Deputation. 3 „ 22 Laskowit „ 25 Bromberg | atbel * be eat | |untenmtlih 
a ga |» Alk ud atcher dag % ee e de 1 rag, 
hieſelbſt, iſt jur ge und Beſchlußfaſſung 0 „BR à 50 Bromberg v. Gralath 5 Baule 1855 
über einen A dr 14. Juni ; 7888 e a 100 1 Schneidemühlf 
en 7 er iechowko a 500 „ 
Vormittags 111 uhr, 5 „ 28 Jiethen a 500 Brenberg (evangelischer Kirchenvors verdorben 
vor dem Herrn Stadt: und Kreisrichter Jorck im 10 karpi 4 100 „ Schneidemühlfſſtand zu Plan bei Croſſen 0 
— Pfefferſtadt No, 2, anberaumt h A 53 Gorzuchobo à 100 „ Marienwerder 


word werden auf den geſetzlich begründeten Antrag der vorgenannten 1801 880% aufgefordert, ihre Anſprüche 
I Die Beibeiligten werden hiervon mit dem Be: auf die b t npbriefe bis zu dem am 2. Januar 1861 beginnenden Finszahlungstermin 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten lens e den an f efe bis z 85 f . 


oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon⸗ März 18 , N ta 3 J Uhr 
weder ein Vortecht, den 8. März 186 achmittag hr, 

— ec 1 1 1 — oder an-] por dem General⸗ Landſchafts⸗ Syndikus, ppellationsgerichts⸗Rath Medem angefegten bräffufionstettiihe 

RR parc in Alnfpru Bee im hieſigen 1 anzumelden, widrigenfalls die gänzliche Amortiſation rn Pfandbriefe 


Beſchlußfaſſung über] zu gewärtigen 
ehe is 1 R l Riatendewer, den 19. Februar 1860. 


e Vene Mei ‚18 König. ‚weflpreuß. generat-Candfegafts-Direction. 
(gez.) v. ee e 


Kö nig Stadt- ı und > Kreis Öericht | 2 
Hamburg- 3 Tacketlohr-Actte d ben 


. Erſte 2 Abtheilung. 
hwendig er Berfanf, 

direet von Hamburg lach Rew-Wor 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 


aan reiß er 11 5 Palit 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 


den 1. December 1859. 
Das dem Beſiter Leopold Pauli Gehßtige in Büühhge; 1. * Pr. Crtꝶ% 18, II. Cajüte Pr. Crtœh 100, Zwischendeck Pr. Cirœπ , 
„ Beköstigung inclusive. 


Nadosztsub No. — 3 r No. 1a belegene Grund⸗ 
„ges SE Sr b Thlr. 13 Sgr. 4 a au: Die Expeditionen. finden regelmiissig am #. und US, jedes Monats statt. 


1 1 4800 a 5 75 Desgie hen l 6. Jeden 5 5 1 ihre n e 7 8 Segelpäcketschiffe 
i ormitta , Nähere Nächricht über Frac rg d Pass: in ilt 
W an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt eng n 


August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37. 

sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger 

ker bevollmächtigte General-Agent If. C. Platz: Ann, 

[8824] in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


wen en. 

Alle unbekannten Re rätendenten werden auf⸗ 
kee ur bei Vet 9 985 = Feuchten ſpäte⸗ 
tens in dieſem Termine zu meld 5 

Der ar Aufent . 0 unbekannte Gläubiger 

Otto Ott aus Mroczno ünd der am Aufenthalt r 
nach unbekannte Beſiter des Grundſtücks Leopold 
Pauli werden hlerzu öffentlich vorgeladen. N 

Gläubiger, welche wegen einer; aus dem Hypothe⸗“ 
kenbuche nicht erſichtlichen Re alforderum ihre Be⸗ 
friebigung aus ben Aegean ſuchen, aben rr 


dem Gerichte anzuzeigen. 6773 
Nothwendi er Verkauf. 


Köni lichen. Kret gericht zu Löbau 
10 10 08 1. April 1800. 8478 
Das — unter Nr. 3 der Hypothelen⸗ ’ 
ichnung belegene, auf den Namen des Mühlen: 

105 131 Carl Eduard Dewitz und deſſen Ehefrau 
Mathilde DENE eingetragene Mühlengrund⸗ 
ſtück, we Sterne ſich im Beſitze des Müh⸗ m 
Ienbefigens 0 91450 befindet, De ätzt auf 


zufol e des neb 2 gte ſchein und Bedingun⸗ 
gen de ge r. einzuſehenden Taxe, fo 
am 23. November er., 
Vormittags von 11 115 ab, 
an 3 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich, bei Vermeidung der räcluſion, ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden 
PR olgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
übiger? 
a) Mentee Mederska, Cliſabeth geborne 
| isniewska, 
b) — Erben der verehelichten Einſaſſe Rosze⸗ 
wicz Juſtine geborne Wisniewska, 9 
0 00 — 1175 Wisniewski, f 
d) Altſitzer Ignatz Wisniewski oder 
Festen rben, 
e) die Johann und d rina Behrendtſchen 
„Eheleute oder deren Erben, 
werden hiezu ‚öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Se nicht 88055 en ſuceh ban aus 
e beur Befriedigung ſuchen haben ihre 
bei dem Sub den et ae 


Deutſche National Lotterie 
zum Peſten der Schillerſtiſtung. 


Ar 


Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes BR 
Anternehmens i 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück. 


Jedes Loos koſtet 1 Thaler Pr. E 
Jedes voos erhält enen 5 42 Altudeſtens 1 Thlr. Werth hat. 


N 
e e der es Be 


. > \ 71 20 A 
5 e Ne * . 


du dena Bd „che Feiler 


per Pfund 15 


ei TEN BER 
Car 0 ol, Brachreis 
8 , em 9 a 


Wahl eines neuen 2 — 18910 . - Rötzel. 


3 


150 Stück ſchwere fette Hammel 
tehen zum Verkauf 19 Keane 
eine Meile von T 
8906] Au. Pitschke. 


SI, den er Seane ser | Mein Lager 1 Pariſer und und 
ige Beinen er ne dae, Lyoner Long⸗Chales ift durch 
e a en ae mee al, 
Sehr bübſche che Doppel- endungen wiederum au 
Barege A 5 Sgr., und eine sch ble 1 e 18 ſtellen 
große Auswahl engliſcher ſich die Preiſe auf 15 bis 100 


me — 


5 


a 12 5 5. e über das 


. 


= Be | Mohair's, von 8 Sgr. per Thaler. E. Fischel. 
5 8 in f. eſtpreuße Geri 30, Mai 1860. Elle aß, empfing wieder u Ein ah 10 Ae en echte 
dene E. Fischel. 00% Langgarken Nr. 62. 


gli Abtheilung. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Tall Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


1 dieſer Zeitung. 


Wer 


Deutſ 


a 


Copir⸗ 
Fabri 
von Julius 


Neue Friedrichſtr. * 5 a. d. Garniſonkirche. 


Paglnirte Gopirhücher e 


m. Agſtr, größtes Poſtformat, ſolide in Lein⸗ 
wand 6 f Bo Bei en en 
apier gefertigt, a empfiehlt die 
von Copikbachern, Copirpreſſen 


Rosenthal, Berlin, 


Fabrik und Tape 110 0 ſchüftsbü 


Papierlager, größtes Sortiment a 
— kauf pen, 1 85 ſich eignender Leuven, 
(von 1 Thlr. 10 Sgr. an pro 1000 Stück), 
Poſtpapier in 300 der gangbarſten Sorten, 
ken Entnahme eines einzelnen Ries Firma⸗ 
D ee neueſter 
Erfindung, Auswahl von mehr als 30 
der zweckmäßigſten Copirmaſchinen von 23 87 


tempel gratis), 


an ꝛc. 


Julius Rosenthal. 
Nro. 45, neue Friedrichſtraße Nro. 45, 


(8843) 


Stelle au 


Adreſſen unter J. 


dicht an der Garniſonkirche. 


; Ein ‚junger Mann in den dreißiger Jahren, 
der ſich in der franzöſiſchen, engliſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache verſtändigen kann, ſucht eine 

F einem Comtoir oder als Reiſender. 
Auf hohes Salair wird 2 geſehen. Geſqhlige 


7 „durch die eee 
Nro. 6171 Hauff zurück 


die Erpedition. 
Piber rim: 


12 hr 


Sorten 


PF Ta —— 


Ein 5jähr. eleg. Reitpferd, 


3: sl, zu Arnd Vorſtädt. Graben 49, 


Sr. Königl. Hoheit dem 10 
bei Höchſt deſſen Abreiſe aus Danzig 


am 


Prinz⸗Regent: Du 

Du erkennſt mit Recht die größte Wehre 
n dem Dir ergeb'nen Bürgerſtand. 

— und Treue eilten Dir entgegen, 


3. Juni 1860. 


—— — 


Danzig. & Väter luden 2 zum Feſte 

ei'ſt der Erſte ihrer Gäſte 

ohen Brudermahl. 

gem! Du brachſt, das Brod mit Deinen, Brüdern, 
n den treuen Herzen hall't es wieder: 

„Dieſes Feſt — das war ein Abendmahl!“ 


Held der deutſchen Ehre, 


Au begleitet treuer Bürgerſegen 
im fernen Vaterland. 


Iſt auch nur ein Traum das ganze Lehen, 
den wir im Wachen danach eden 
AUnſerm Landesvater treu 
Mehr mein Fuürſt, wirſt 
Denn wo Kinder treu am Vater 
Wird der Haushalt ſtets gedeih'n. 


Sollten ſich einſt Ungewitter thürmen, 


8908 


2 Macht in Deine Auen ſtürmen 
Trau dem Bürger — der Dich, wahrhaft liebt! 
Danzig's Bürger In auch deutſche a! 
che Krieger bleiben einſt die Sieger 
Wenn der Feind die deutſche Eintracht trübt! 


Julius Wichmaun. 


' ingekomuene Fremde. 


Englisches Haus: Kaufl. 


Berlin, 


Juni. 


oll a. Aachen, Klau a. Paris, Meyer 
a. Of Kane Oberſtlieut. v. Diczielski n. n 
a. a Rittergutsb. Frau v. Zelews 


Barlomin, Pak 
Gutsbeſ. v. Bernuth 


latenrode, Rent. 


2 ji a, Schloß Neuſtadt, 


1 


du fein. — 
u auch nicht — 2 


fl. Koppel u. Liebert a. 


v. 


Ade ed u. Civil⸗ —.— Wagenknecht a, El⸗ 
bing, Rend. v. Carlowitz a. Spengawsken. 

Stel de Berlin: Kaufl. Lindemann a. Berlin, 
Thomas a. Leipzig, Winterling a. Bremen, Mens 
delſohn a. Elbing, Fabrik. Bahnwitz u. Buchhalt. 


Treder a, Berlin. 


Hötel de Thorn: Kaufl. Winkelmann u. Biber: 


ſtedt a. Breslau, Kannengießer d. Glogau, Rit⸗ 
tergutsb. Schrewe n. Frau a. Fahr , Guts⸗ 
beſ. Vontrig n. Frau a. Adamshof. 


Hotel St. Petersburg: Naufl, Apolant a. Ber: 


2 775 1 a. Warſchau, Mitzner a. Löbau. 
1 d’Oliva: Kfm. Weinberg a. Elbing, Rent. 


Pen n. Fam. a. Stolp. 
Walter's Hotel: Kaufl. Brandt a. Königsberg, 


Schneidemühl a. Berlin, Müller a. Glauchau, 
Anger a. Chemnitz, Mühlenbeſ. Imberg a. 


Braunsberg. 


Reichholds Hotel: Kfm. Hannemann a. Pr.⸗ 


Stargardt, Büchſenmacher Engel a.“ 2 


Zimmermſtr. Werner a. Tilſit, 


Pr.⸗Stargardt. 


Deutsches Haus: 


burg, Rittergutsb. 
lenbeſ. Krelf 


chmann a. Königsberg, 
Bruhm a. Brandenburg. 
— 2 NER 


Oek. Schult a. 


Kfm. Schleſinger a. Johannis⸗ 


Bahlinger a. 1 — 


Meteorologiſche Beobachtungen, 


23 Barem. Therm. 
Stand in im 


2 


inien n. A. 


at,» Freien 


5 Wind und Wetter. 


en und trü 


er. 
124]337,78 10,8 [NO. ruhig; bezogen. 


Müh⸗ 
appfabrik. 


Observatorium der Königl. Navigationsschule zu Danzig. 


66 6 1337 A NO. ruhig; * Ne be⸗ 


og 
7 8 338,11 8,8 DONE. ftill; 3 trübes 


